
6. In  Jagdzeitschriften  und  in  der Tagespresse sollte wissenschaftlich u n b eg rü n ­
deten  oder gar falschen M eldungen un d  Polem iken fe rnerh in  kein P latz  ge­
bo ten  w erden. Ü ber biologisch so klare Tatsachen wie jene über den Steinadler 
d ü rfte  nicht länger leidenschaftlich d isp u tie rt w erden, was geschieht, w enn  —  
o ft k ritik lo s —  N o tizen  „aus dem  L eserkreis“ p u b liz ie rt w erden. V ielm ehr 
w äre die G esinnung zu pflegen, nach der auch der S teinadler gleich H irsch, 
Gam s, A uerhahn , R eh  und  H ase eine W ildart ist, über die im  A to m ze ita lte r 
nicht durch A bw ägen von  Schaden und  N u tzen  gerechtet und  gerichtet w erden  
darf. D ie E rha ltung  eines gu ten  A dlerbestandes ist in der G egenw art ebenso 
Pflicht von  W ild- un d  N a tu rsch u tz  wie die H ege jeder anderen W ildart, so 
etw a des R o t-  oder Schwarzwildes.

7. D ie B eobachtung eines A dlers im  H ochgebirge gehört zu den g roßartigsten  
N aturerlebnissen!

W eidm ännisch jagt, w ie sich’s gehört, 
D en Schöpfer im  Geschöpfe ehrt!“

NOCH IMMER MASSENABSCHUSS VON WILDGÄNSEN !

Auch in  diesem Jagd jahr kam  es im G ebiete des N eusiedler Sees durch die 
Jagdausübung m it H ilfe  von  Lockgänsen zu M assenabschüssen vo n  W asser­
wild. Es w urde gem eldet, daß selbst im Bereiche der N atu rschu tzgeb iete  (!) des 
österreich ischen  N atu rschu tzbundes nächst Illm itz  durch H erren jäg er Tages­
strecken bis zu  100 G änsen erzielt w urden . Ebenso ist aus dem  Seewinkel 
b ekann t, daß in  den V orjahren  T on taubenschü tzen  ein Bestschießen von  W ild­
gänsen du rch fü h rten , bei dem  als gefeierter „Sieger“ jener Schütze hervorg ing , 
der m it 141 Stück Tagesstrecke seinen P a rtn e r  m it 111 Stück auf den 2. P latz  
verwies. Die dam aligen B em ühungen des österreich ischen  N atu rschu tzbundes 
bei dem  A m te der B urgenländischen L andesregierung und  dem  B urgenländi­
schen Landesjagdverband blieben erfolglos, weil „nach der gegebenen G esetz­
lage“ keine M öglichkeit zu r V erh inderung  solcher Massenabschüsse gegeben 
w äre. E in  Jagdpächter gar, bei dem  sich das In s titu t fü r N a tu rsch u tz  In fo r­
m ationen  einholen w ollte, an tw o rte te , daß seine Jagdm ethode niem anden  
etw as angehe.

W em  b ek an n t ist, daß die Jägerschaft aller K u ltu rländer, so auch die in Ö ste r­
reich, über den offensichtlichen R ückgang des W asserwildes in  zahlreichen A us­
sprüchen un d  Zeitschriften  bew egt Klage fü h rt, und  w er weiß, daß daher fast 
alle diese K u ltu rlän d er die A bschußziffern m it drei oder fü n f Stück täglich 
begrenzten , findet den alljährlichen M assenabschuß von  W ildgänsen im  G ebiet 
des N eusiedler Sees u n d  noch dazu in sogenannten N atu rschu tzgeb ieten  als 
u n trag b a r fü r den W ildbestand und  als unw ürd ig  fü r die österreichische Jagd ­
k u ltu r. Schließlich gilt der N eusiedler See in aller W elt als N a tu r-  u n d  V ogel­
paradies und  sein G ebiet ist tatsächlich Ü b erw in te ru n g so rt un d  R aststa tion  
fü r befiederte W intergäste, die daher w eitgehend geschützt u n d  n u r w eid­
m ännisch, also beschränkt bejagt w erden  sollten. A ber Lockgänse . . .? M assen­
abschüsse .?

Prof. Dr. Lothar Machura
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